
Windräder in Elsdorf??

Wieso ist ein Feldhamster wichtiger als Kinder?? 
Ein Feldhamster oder ein Greifvogel-Nest des Rotmilans würden so große 
Schutzabstände erfordern, dass kein Windrad bei Niederembt oder 
Oberembt gebaut werden dürfte!

Für die Menschen gilt das nicht, da dürfen Windräder (mit allen ihren 
Belastungen) bis auf wenige hundert Meter an unsere Häuser heran gebaut 
werden!

Die Folgen  :   
Verschlechterung der Lebensqualität (Drehbewegungen, keine freie Sicht), 
Lärmbelastungen, Gesundheitsgefahren,  Zerstörung der Ansichten auf die 
Orte, Kirchen, die Kulturlandschaft und schöne alte Häuser, Wertverluste 
der Immobilien.

Wie kann das geändert werden?
Die Gemeinde ändert zur Zeit die Bebauungspläne und muss die 
Öffentlichkeit beteiligen sowie die unterschiedlichen Interessen abwägen: 
Hierzu zählen die wirtschaftlichen Interessen der Betreiber, der Schutz der 
Menschen aber auch der Orte und der Umgebung. 

Diese Gewichtung müsste zum Schutz der Anwohner verbessert werden, 
aber das Gegenteil passiert: Die Gemeinde will den Bebauungsplan jetzt so 
ändern, dass noch höhere Lärmpegel (tagsüber ca. 3 x lauter) möglich 
werden. Sie sollte die bisherigen Lärmpegel nicht ändern und könnte 
stattdessen z.B. die Schutzabstände zu den Orten, Straßen und Wegen 
erhöhen. 

Auch die Orts-Ansichten, die Kirchen, die Kulturlandschaft und die schönen 
alten Häuser müssen viel stärker geschützt werden! Dies hat die Gemeinde 
bisher nur durch eine Höhenbegrenzung der Windräder auf 99,9m 
berücksichtigt und das will sie so beibehalten! Wir fordern die Gemeinde 
auf, die eindeutigen Aussagen des Amtes für Denkmalpflege viel stärker im 
Bebauungsplan zu berücksichtigen.

Fordern Sie mit uns:
Nutzen Sie die Chance der Öffentlichkeitsbeteiligung und schreiben Sie der 
Gemeinde! Auch wenn Sie nicht in Oberembt oder Niederembt wohnen, 
helfen Sie bitte den Bürgern dort! Dabei ist es gleichgültig ob kurzer oder 
langer Brief, er muss nur spätestens bis zum 19.4.2007 bei der Gemeinde 
vorliegen. 

Ihr Sprecher-Team der Bürgerinitiative STÖRWIND

Erneuerbare Energien sind gut, aber sie müssen ohne Schaden für den Menschen erzeugt werden. 
Sonnenkollektoren auf dem Dach sind keine Belastung! Windräder im Meer (off-shore außerhalb des 
Sichtbereiches) sind sinnvoll, es gibt ausreichend Wind und keine Belastungen für die Menschen! 
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